
(Projektlogo und Name sind noch 

nicht entschieden. Interessierte 

können dies auf einer Konferenz 

im Februar 2010 in Berlin 

gemeinsam beschließen.)
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Mitentwicklung und Mitnutzung

Bessere Ergebnisse durch Zusammenarbeit.

Effizienz durch gemeinsam genutzte Bilder, 

gemeinsame Planung und Software-Entwicklung.

Web 2.0 = Plattformen gemeinsam betreiben 

und nutzen (anstelle oft kurzlebiger „Websites“). 
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Ziel: Für Biodiversität werben

Biodiversität für Schüler erfahrbar machen; dabei

auch Schlüssel  für die nachschulische Aneignung 

und Vertiefung von Stoff zur Verfügung stellen.

Jugendliche in den von ihnen verwendeten 

Medien erreichen: Internet, Mobilgeräte –

kostenlos & interaktiv. 

Hobbybotaniker, Mitarbeiter und Ehrenamtliche 

im Naturschutz unterstützen – in Ergänzung zu und 

als Vereinfachung von vorhandenen Florenwerken.

Beispiel (Lamium): 1. Druckbare Übersicht

Möglichkeiten

Vielfalt an Schlüsseln: Thematisch, 

regional, pädagogisch; spezialisierte 

Schlüssel für verschiedene Wissens-

und Erfahrungsstufen.

Leichterer Einstieg, reich

bebildert, interaktive Nutzung.

Bilderfloren, Regionalfloren: 

Teilen von Artbeschreibungen,

Bildern und Schlüsselgrundlagen.

Dichotome/polytome (= „klassische“)

Schlüssel direkt online erstellbar.

Vorhandene Multi-Access-Schlüssel 

bereits auf Webplattform publizierbar

(z. B. in Navikey oder IBIS-ID, bitte

anfragen!). Sie sind jedoch noch nicht 

online erstellbar: Arbeiten laufen.

Hintergrundinformationen
– Creative Commons = Open Source für Inhalte

– Inhalte sind verbesserbar, aber Zitieren der 

Autoren wird erzwungen (Inhalte kein „Freiwild“!)

– Hindernisse zur Weiternutzung reduzieren 

(„Zollschranken abbauen“)

– Potential wie bei Open Source Software

– Verfügbarer & dauerhafter als private Websites

– Mitarbeit ist Publikation (nicht anonym)

– Qualität = Autor + Review: Kombination 

von Experten- & Breitenreview 

– Qualitätsstufen transparent dokumentieren 

(anstelle einheitlicher Qualitätsgarantie)

– Keine Konkurrenz zu „Rothmaler“ ...

„Schlüsselsammelstelle“
(mit GEFD als Mitinhaber): Schlüssel 

hier publizieren (oder re-publizieren wenn 

Copyright noch vorhanden). Einreichen 

als Papierkopie, Word, PDF, etc. Unter 

Wahrung v. Autorenschaft & Copyright.

►Beispiele: www.species-id.net/naturwiki/

►Kontakt:

3. Interaktiver „jKey Player“

2. Erweiterbar ...

(Ergänzte und korrigierte Version des auf der GEFD-Tagung am 24.10.2009 gezeigten  Posters)
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